
Stürmische Zeiten

Stürme, Stürme,

hohe Wellentürme

jagen zur Zeit durch mein Gemüt.

Vielleicht ist meine Freude noch verfrüht?

Doch steck' ich mittendrin

im Aufbruch zu neuem Lebenssinn.

So vieles gibt es grad zu tun.

In meinem Kopf tobt ein Taifun.

Planen, richten, schreiben, schalten,

über diesen Irrsinn walten.

's will den Verstand mir rauben,

fast zu gut um es zu glauben.

Das Schicksal findet, ich sei mal dran,

bietet mir ein neues Leben an.

"Wenn du willst - ich lad' dich ein!"

Nun, da sag' ich doch nicht nein!
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